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Großflächiger Feuchtbiotopkomplex um die Torfstiche westlich des Rederangsees. Auf den nassen bis sehr nassen, degradierten bis wenig 
gestörten Verlandungsmoortorfen wechseln sich eutrophe Großseggen-Schilf-Birkenbruchwälder und Nachtschatten- bzw. Rispenseggen-
Schilfröhrichte in einem kleinflächigen Mosaik ab. Randlich tritt zudem feuchter Rasenschmielen-Erlenbruchwald hinzu. Viele der Birken sind 
abgestorben oder mindervital, was auf gestiegene Wasserstände des Rederangsees und damit die Vernässung des Torfstichkomplexes 
zurückzuführen ist. Das Biotop ist derzeit nicht gefährdet.
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Betula pubescens Carex paniculata Phragmites australis

Calamagrostis canescens Thelypteris palustris Carex elata Deschampsia cespitosa

Lysimachia vulgaris Quercus robur Urtica dioica Calliergonella cuspidata
Populus tremula Geum rivale Solanum dulcamara Lemna minor
Scutellaria galericulata Cirsium palustre Rubus idaeus Salix cinerea


